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Erscheint täglich
mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage.

Zu Ende jeder Woche eine Beilage.
Lommer- und Winterfahrplanjenach Inkrafttreten.

Wandkalender um die Jahreswende.

Redaktion, Druck und Verlag von Moriz Wagner,
in Firma Schlinck'scher Verlag und Buchdruckerci in Limburg  a . d. Lahn.

Anzeigen-Aimahme bis9 Uhr vormittags-es Erscheinungstages

«e ^ ugspreis : l Mark 50 Psg.
vierteljährlich ohne Postaufschlag oder Bringerlohn

einriiekungsgebüvr : 15 Pfg.
die 6gefpaltene Garmondzeile oder deren Raum.
Reklamen die 91 mm breite Petitzeile 35 Pfg.

Rabatt  wird nur bei Wiederholungen gewährt.

Nr . 129. Fcrnsprech-Alifchluß Nr. 82. Montag , den 8 . Jnni 1914. Fcrlisprech-AnschliißzNr. 82. 77 . Jahrg.

EttitiidKf Teil.
Im Verlage von V. G. Teubner in Leipzig und Ber¬

lin ist eine Schrift „Jahrbuch für Volks- und Jugendspiele"
erschienen.

Ich kann das Buch zur Anschaffung für dieOrtsausschüssc,
sowie für alle diejenigen, welche sich für die Jugendpflege
interessieren, besonders empfehlen.

Limburg, den 5.. Juni 1914.
Tier Vorsitzende des Krcisausschusscs:

K. A. 319. Büchking.

Polizeiverordnilng,
betreffend das Abbrennen von Grasflächen, Rainen und Hecken.

Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 20. September 1867 (G.S .S . 1529) in Ver¬
bindung mit den §§ 137 und 139 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1683 (G.S . 2̂.
195), und den KZ 32, 44, 46 des Feld- und Forstpolizei-
gesetz.es vom 1. April 1680 (G.S .S . 230) wird unter Zu¬
stimmung des Bezirksausschusses für den Umfang des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden folgendes verordnet:

1. T>as Abbrennen von Glasflächen und Rainen ist nur
Mir schriftlicher Genehmigung der Ortspolizeibehörde ge-
stattet.

2. Das Abbrennen von Hecken, Haidekraut- und Gin¬
sterflächen ist in der Zeit vom 1. März bis 31. Juli
leben Jahres verboten, im übrigen Teil des Jahres aber
nur mit schriftlicher Genehmigung der Ortspolizeibehörde
gestattet.

3. Tie nach 1 und 2 erforderte schriftliche Genehmigung
der Ortspolizeibehörde, in der erforderlichen Falls Schutz¬
matzregeln zur Verhütung des Uebergreifens des Feuers
auf benachbarte Grundstücke, insbesondere auf Forsten, sowie
Vorschriften über die Benachrichtigungbenachbarter Grundbe¬
sitzer anzuaeben sind, ist für jeden Eiuzelfall nachgufuchen
und für erste durch Angabe des Anfangs- und Endtermins
bestimmte, längstens drei Wochen umfassende Zeit auszu-
stellen.

4. Das Abbrennen darf nur unter genauer Beachtung
der in der polizeilichen Erlaubnis etwa gegebenen Vorschriften
durch Personen im Alter von über 14 Jahren vorgenommen
werden. Während des Abbrennens müssen stets mindestens
zwei Personen im Alter von über 14 Jahren anwesend sein,
welche die schriftliche polizeiliche Erlaubnis bei sich zu führen
haben. Auf Erfordern der zuständigen Polizei- oder Forst-
deamten ist diese Erlaubnis vorzuzeigen.

5. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften unter 1 bis
4 dieser Polizei-Verordnung werden nach den ZZ 32, 44
oder 46 des Feld- und Forstpolizeigesetzesvom 1. April
1880 (G.S .S . 230) bestraft.

6. Tie der Haubergsordnung für den Dillkreis und den
Dberwesterwaldtreis vom 4. Juli 1887 (G.S .S . 289) unter¬
legenden Hauberge werden durch die Vorschriften unter 1
his 5 dieser Polizeiverordnung nicht berührt.

Wiesbaden, den 26. April 1910.
Ter Regierungspräsident,

qez. : Tr . v. M e i ste r.
Pr . I. 13. F . 670.

Wird nochmals veröffentlicht.
Tie Ortspolizeibehörden des Kreises werden ersucht, die

Polizeiverordnung wiederholt auf ortsübliche Weife bekannt
Zu machen.

Limburg, den 2. Mai 1914.
Tier Landrat:
Büchting.

A« di« Ortspolizeibehörden und Kgl. Gendarmen
des Kreises.

, Im Monat Mai sind folgenden Personen Jagd-
' Gej n e ausgestellt worden:

a. entgeltliche Jahresjagdscheine an
1. Heep Johann (Braß ) Landwirt, Ellar,
2. ^ chüler, Lehrer, Heringen,
3. Will Karl Wilh., Landwirt , Heringen,
4. Lunrb Jul ., Rentner, Wiesbaden,
5. Staudt Ehr. Long., Lehrer a. D., Dorndorf,
6. Wagner Tust. Th ., Landwirt , Tauborn,
7. Teul Karl Ferdinand , Landwirt , Dauborn,
8. Will Adolf , Landwirt , Heringen,

' 9. Overbeck Bernh ., Landwirt , Hof Blumenrod,
1V. Hainbach Reinh., Ingenieur , Limburg,
11. Emmelius Ehr., Landwirt , Heringen,
12. Rink Ph ., Steinbruchsaufseher, Frickhofen,
13. Hosftnann Anton , Landwirt und Samenzüchter, Hof

Eophienthal,
14. Teidesheimer, Fabrikant , Limburg,
15. Schlemmer, Lehrer, Malmeneich und
10. Eilberg , Bahnmeister a. Dl , Niederselters.

b) Tagesjagdscheine:
Keine.

c) unentgeltliche Jahresjagdscheine an
1- Obertreis , Forstgehülfe, Grube Heinrich bei Hambach

!, , und
2. Ouerb ach, Waldwärter , Malmeneich.

"mburg , den 2. Juni 1914.
'4. Der Landrat:

B ü cht in g. * , , ; ! ,

Bekanntmachung. j
Tie Zinsscheine Reihe III Nr . 1 bis 20 zu den Schuld¬

verschreibungen der 3prozentigen deutschen Reichsanleihe von
1694 über die Zinsen für die zehn Jahre vom 1. Juli 1914
bis 30. Juni 1924 nebst den Erneuerungsscheinenfür die
folgende Reihe werden

vom 8. Juni d. Js . ab.
ansgereichi und zwar:

durch die Königlich Preutzische Kontrolle der Staatspa-
pierc in Berlin SW 68, Oranienstraße 92/94,

durch die Königliche Seehandlung (Preutzische Staatsbank)
in Berlin W 56, Markgrafenstratze 46a,

durch die Preutzische Zentral -Genossenschafts-Kasse in Ber¬
lin E 2, Am Zeughause 2,

durch alle Reichsbankhaupt- und Reichsbankstellen und alle
mit Kasseneinrichtung versehenen Reichsbankneben-
stcllen,

durch alle Preutzischen Regierungshauptkassen, Kreiskassen,
Oberzollkasscn, Zollkassen und hauptamtlich verwalteten
Forstkassen.
Formulare zu den Verzeichnissen, mit welchen die zur

Abhebung der neuen Zinsscheinreihe berechtigendenErneue-
rungsscheinc einzuliefern sind, werden von den vorbezeichneten
Ausreichungsstellen unentgeltlich abgegeben.

Der Einreichung der Schuldverschreibungenbedarf es
zur Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann, wenn die
Crneuerunasscheine abhanden gekommen sind.

Berlin , den 8. Mai 1914.
Reichsschuldenverwaltung.

Rr . II . 400. von B i scho f f s h a u se n.

SüsSft&mtlteSw teil.
Wehlau,  6 . Juni . Der Reichslagsabgeordnete des

Wahlkreises Königsberg 2 (Labiau-Wehlau) Ludwig v. M a s-
j o wi ist heute nach längerem Leiden im Alter von 70 Jah¬
ren gestorben. Herr v. Massow gehörte der deutich-konfer-
vakiven Partei an.

englanü.
London,  6 . Juni . Heute früh bei Tagesanbruch

lief ein Schoner  mit 3000 Ma n se r g ew ehr en in die
Bucht von Belfast  ein . Freiwillige  schafften die
Ladung auf Karren fort . Tie Behörden  waren voll¬
ständig unvorbereitet.

London,5.  Juni . Tie heute früh erschienene„Times"
veröffentlicht einen langen Artikel aus der Feder des Ad¬
mirals Perci Scott . Nach diesen Ausführungen des Ad¬
mirals Scott ist in Zukunft jeder Seekrieg unmöglich
geworden, und zwar durch die Unterseeboote. Tie Schlacht¬
schiffe und Heber-Schlachtschiffeseien diesen unscheinbaren
Booten gegenüber auf Gnade und Ungnade ausgeliefcrt.
Scott prophezeit das Ende der Seeschlachten. Kein Schiff
werde mehr imstande sein, auf dem Wasser zu fahren, so¬
bald die kriegführenden Mächte eine genügende Anzahl van
Unterseebooten in ihrem Besitz haben. Der Admiral ist
der Meinung, das alles Geld, das gegenwärtig für die kost¬
spielige Konstruktion der riesigen Ueber-Treadnoughts ver¬
wendet wird, unnützen Ausgaben gleich kommt und besser
znm Ban von Unterseebooten verwendet werden sollte.

Frankreich*
Paris,  6 . Juni . Um 3 Uhr abends begab sich V i-

v i an i in das Elyse und teilte dem Präsidenten der Re¬
publik offiziell mit, datz er die Neubildung des Kabinetts
übernehme, und überreichte ihm die Lifte seiner Mitarbeiter,
die sich folgendermatzenzusammensetzt: Ministerpräsident und
Minister des Aeutzeren V i v i a n i, Minister des Inneren
Malvr,  Justizministerium Bien venu Martin,  Unter¬
richtsministerium Rene Renault,  Kriegsministerium M e j-
simy,  Marineministerium Gauthier,  Finanzministerium
Noullens,  Marineministerium Fernand David,  Kolonien
Milli eslacrir,  Handelsministerium Tomson,  Ar -
beitsministerium E o d a r t, Unterstaatssekretär im Ministe¬
rium des Aeutzeren Abel Herry,  im Ministerium des In¬
neren T a q u i e r, im Kriegsministerium Maurice N a u -
m o u r i), Ministerium für schöne Künste Ponsoy.

Paris,  6 . Juni . Das Journal des Debats verzeich¬
net ein Gerücht, wonach der französische Botschafter in Peters¬
burg , Paleologue , der zur Zeit in Paris weilt, entschlossen
sei, sofort seine Entlassung zu nehmen, wenn das Gesetz über
die dreijährige Dienstzeit nur die geringste Aenderung er¬
fahre, da er unter solchen Umständen den ihm übertragenen
Posten nicht ausfüllen könnte.

Paris,  6 . Juni . Obwohl Viviani dem Präsidenten
Poincare officiell mitgeteilt hat , datz er die Kabinettsbildung
übernehme, ist die Ministertrise noch nicht beendet. In der
Nacht wurden ungünstige Gerüchte verbreitet, wonach Porn-
care sich mit der ihm vorgelegten Liste nicht einverstanden
erklärt haben soll. Poincare soll Viviani gegenüber erklärt
haben, datz er zum mindesten Jean Tupuy mit einem Porte¬
feuille betraut sehen möchte, wenn Bourgeois sich geweigert
habe, in das Kabinett einzutreten. Viviani suchte infolge¬
dessen gestern noch spät nachts Tupuy auf, der sich auch ent¬
gegen seiner gestrigen Aeutzerung bereit erklärte, unter Um¬
ständen in das Ministerium einzutreten. Es sind also heute

vormittag wieder Verschiebungen in der gestern veröffent¬
lichten Ministerliste zu erwarten. Tier Rappel schreibt heute
über die Kriese: Jede Ministerkrise enthüllt eine stets wach¬
sende parlamentarische Konfusion und eine stets einschnei¬
dendere politische Zersetzung. Noch ein oder zwei solcher
Krisen und wir werden keinen Ministerpräsidenten suchen,
sondern einen Konkursverwalter.

P a r i s, 6. Juni . Das Ministerium Viviani ist in letzter
Minute gescheitert. Herrn Viviani ist es nicht gelungen, über
die Frage einer evtl, späteren Abänderung des Gesetzes
über die dreijährige Dienstzeit eine Verständigung herbeizu¬
führen. Er begab sich infolgedessen heute morgen in den
Elyseepalast und teilte Präsident Poincare mit, datz er be¬
dauere, die Bildung des Kabinetts ablehnen zu müssen. Poin¬
care versuchte, ihn von seinem Entschlüsse abzubringen, re¬
dlich beharrte Viviani fest auf seiner Weigerung. Voraus¬
sichtlich wird Präsident Poincare heute nachmittag eine an¬
dere politische Persönlichkeit zu sich berufen, um ihn mit der
Bildung eines neuen Kabinetts zu beauftragen. Infolge
der fortdauernden Minifterkrise wird Präsident Poincare
morgen nicht nach Rouen gehen, um dort dem Internationalen
Wetischictzen beizuwohnen. Er wirb sich durch den bisherigen
Kriegsminister Noulens vertreten lassen.

Paris,  5 . Juni . In hiesigen russischen Kreisen ver¬
lautet, datz der hiesige russische Botschafter Jswolsl/y
im Begriff steht, nach Bukarest abzureisen, um der Zusam¬
menkunft zwischen dein Zaren und dem König von Ru¬
mänien beizuwohnen. Man mitzt hier infolgedessen der Zu¬
sammenkunft grotze politische Bedeutung bei.

B o r d e a u r , 6. Juni . König Alphons von Spanien ist
abermals hier eingetroffen, um den Professor Moure, der ihn
seit Jahren behandelt, wegen seines Ohren- und Rafen-
leidens zu konsultieren. Tie gesamte känigliche Familie gab
dem König in Madrid das Geleit zum Bahnhof.

Albanien.
L o n d o n, 6. Juni . Ueber die Lage in Durazzo mel¬

det der Sonderkorrespondent des Daily Telegraph : So¬
fort nach Verhängung des Kriegszustandes wurden drei Bat¬
terien von je 12 Gebirgstanonen aus ihrer Verpackung ge¬
nommen, um sie binnen kurzem gegen die Hügel um D-u-
razzo zu richten, die von den Rebellen besetzt sind. Ein öster¬
reichischer Ingenieur von den Waffenwerten in Skoda bei
Pilsen hat mir hie Geschütze gezeigi. S ie sind allerneuesten
Modells und mit Vorrichtungen aller Art versehen. Ob¬
wohl es noch als zweifelhaft erscheint, daß man genügend
Artilleristen finden wird, hofft man jedoch, datz etwa 2000
gutgeschnlte Truppen genügen werden, den Widerstand der
Rebellen zu brechen und Albanien innerhalb 14 Tagen zu
unterwerfen, eine Ansicht, die sowohl di« militärischen Sach-
oerständischen als auch die Regierung teilen. Es wird auch
darauf hingewiesen, datz die Malissoren schlechte Soldaten
sink, und am 23. Mai ein Feldgeschütz und zwei Schnell-
feuergeschütze ohne weiteres vor dem Feinde im Stiche ließen.
Wie weiter verlautet, werden zwischen dem fürstlichen Pa¬
last und den Vorpvstenlinien, von denen aus das Feuer er¬
öffnet werden soll, telegraphische Verbindungen hergerich¬
tet. Man glaubt in Durazzo allgemein, datz der Bürgerkrieg
in den nächsten Tagen beginnen wird, von dessen Ansgange cs
abhängt , ob der Prinz zu Wied noch weiter über Albanien
herrschen wird oder nicht.

Triest,  6 . Juni . Der Dampfer Kaiser Franz Joseph
der Anstro-Amerikana meldet, datz er gestern früh an der
albanischen Küste aus der Höhe von Ehimara beschossen wor¬
den ist. Mehrere hundert Schüsse wurden auf den Dampfer
abgegeben. Doch ist niemand verletzt worden.

Durazzo,  6 . Juni . Nutzer dem Belagerungszustand
ist auch das Standrecht über Tjurazzo verhängt worden^
Tie Organisation zur Verteidigung der Stadt ist beendet.
Auch sind nunmehr alle Maßnahmen zu der großen milrtä-
lychen Aktion durchgeführt, durch die die Rebellen von drei
Seiten angegriffen werden sollen, und zwar durch die Mir-
diten vom Norden, durch Akis Pascha vom Süden und durch
die Besatzung Dürazzos von, Westen.

Rom,  6 . Juni . Rach Depeschen aus Brindisi sollen
Spiri Millos mit kriegsmätzig ausgerüsteten griechischen Sol¬
daten in dem Hafen von Santi Quaranta gelandet sein, um
die dortigen Epiroten zu unterstützen. Es handelt sich offen¬
bar um einen Handstreich, durch den Griechenland von oen
Schwierigkeiten Albaniens Ruhen ziehen will, um bis zum
Skumbiflutz vorzudringen.

R o in, 6. Juni . Wie hier verlautet, erteilte Italien dem
Fürsten von Albanien den freundschaftlichen Rat , seine Ent¬
schließungen und Handlungen nach Möglichkeit in Ileberein-
stimmung mit dem Standpunkt der Kontrollkommission zu
bringen. Wie der Fürst den Rat ausgenommen hat, ist
nicht bekannt. Indessen wird die Entsendung von Waffen und
Munition nach Alessio als Beweis dafür aufgefatzt, datz die
Regierung an ihrem Plan , die Aufständischen anzugreifen,
festhält.

Wien,  6 . Juni . Aus Durazzo liegen Meldungen vor,
datz, selbst die Gegenden, deren Bevölkerung bisher als
Regierungstreu galt , die Abneigung gegen den Fürsten zu¬
nimmt. Auch bie regierungstreuen Leute von Kroja sind in
bas Lager der Aufständischenübergegangen. Tie Aufstän¬
dischen verlangen jetzt, datz die Kontrollkommission jetzt durch



cui muselmanisches Mtglied verstärkt werde . Die Arbeiten
Jur Befestigung Durazzos werden unter Leitung holländiich - r
Offiziere schleunigst fortgesetzt.

W i e 11, 6. Juni . Das gut unterrichtete Grazer Volks-
blatl berichtet aus uibra , das; von der albanischen Grenze
K a n o n e n d on n e r und Gewehrfeuer  hörbar ist. Die
katholische albanische Bevölkerung flüchtet auf serbisches Ge¬
biet , da die Aufständischen ihre Dörfer vernichten. Ein zwei¬
tägiger blutiger Kampf hat bei Tischkotna stattgefunden / wo-
tm die Regierungstruppen unterlagen . I » Mittelalbanien
fino Typhus , Cholera und Hungersnot ausgebrocken . Tie
Aufständischen konzentrieren sich zum Vormarsch gegen Du-
razzo . Zur Verstärkung der albanischen Grenze sind bereits
4 serbische Regimenter des ersten und zweiten Aufgebots mo¬
bilisiert . Es verlautet , daß die Morawa Division , 40 000
Mann , in Bereitschaft gesetzt werden soll.

Wien,  6 . Juni . Aus Tnrazzo wird gemeldet : Gestern
abend ist der italienische Oberst Muricchio und der italienische
Professor Chinigo unter der Beschuldigung verhaftet mor-
de», das; sie dabei überrascht worden seien, wie sie Licht¬
signale mit den Aufständischen wechselten.  T -er
italienische Konsul protestierte gegen die ihm verspätet ge¬
machte Mitteilung von der Verhaftung der beiden Italiener.
Um Mitternacht wurden die beiden Verhafteten auf freien
Fuji gesetzt.

Paris,  6 . Juni . Der Sonderkorrespondent des Matin
meldet : Tic erste Wirkung der Erklärung des Belagerungs¬
zustandes ist die, datz das Betreten der Stratzen nach 10 Ubr
abends verboten ist. Diese Maßregel empfindet die Bevölke¬
rung äußerst drückend und gestern hat bereits eine förmliche
Auswanderung  begonnen . Während des ganzen Tages
hud zahlreiche Bewohner , insbesondere die wohlhabenden
Klassen nach Valona abgefahren und die Schiffayrtsgescll-
schaft hat gestern über eine halbe Million Francs für "die
Flüchtlinge ins Depot genommen . Sie Situation im Innern
des Landes ist noch schlimmer. Tie Regierung fährt fort,
Maßregeln zur Bekämpfung der Aufständischen zu ergreifen.
In Alessio erwarten 4000 Mann den Befehl zur Einschiffung
Mehrere Mitglieder der Regierung geben sich der Hoffnung
hm , daß die Aufständischen im letzten Augenblick nachgeben
werden , jedoch ist diese Hoffnung durch nichts begründet.

Rom,  7 . Juni . Dias „ Giornale d'Jtaiia " veröffent¬
licht ein Telegramm aus Brindisi : demzufolge die moyamme-
danischen und christlichen Albanesen sich bereits über die
Rachfolgeschaft des Prinzen zu Wied geeinigt hätten . Danach
»oll ein Prinz aus dem  H a u s B o n a p a r t e der Nach¬
folger sein. Tie „ Tribuna " bemerkt hierzu weiter , daß der
bonapartistische Prinz bereits sein Einverständnis gegeben
habe.

Griechenland.
^ A t h en , 6. Huni . Wie aus Rhodos gemeldet wird,

beabstchtigen die italienischen Behörden ein unbewohntes Ei¬
land , das Aikonyssos an der kleinasiatischen Küste von dem
Besitzer, einem Griechen zu kaufen für 20 000 türkische Pfund.
Man sieht diesen beabsichtigten Ankauf als ein Vorzeichen
für die baldige Räumung des Dodekaneson an . Doch hofft
man , daß sich die griechische. Regierung ins Wittel legen
wird , um den Verkauf der Insel an die italienische Regierung
Zu verhindern.

Mexiko«
Washington,  6 . Juni . Es bestätigt sich, daß die

Beratungen der Konferenz in Riagarafalls
vollständig eingestellt  worden sind. Offiziell ist die Kon¬
ferenz zwar zu einer Einigung in den merikanischen Wirren ge¬
kommen, jedoch ist dieser Einigung keine Bedeutung beizu-
messen.

Lokaler und vermischter Cell.
Limburg,  den 8. Juni 1914.

^ 3. Ein e Süngcrrei , e nach der Salburg.
-ifie Sänger des Männergesangvereins Evang . Kirchenchor
Limburg , erlebten gestern einen frohen und schönen Tag.
Früh um 4 Uhr 39 fuhr man mit der Bahn von hier über
Weilburg , Usingen nach der Station Salburg . War es
auch im Lahntal noch nebelig , jo bot dafür das reizende
Weiltal einen freundlichen Anblick im Morgensonnenschein
ebenso d-e malerisch schön liegende Seminarstadt Usmgein
Rach einer dreiviertelstündigen Wanderung , deren Weg an
der bekannten Lochmühle vorbeiführtc , gelangte man um
Ti . Uhr aus der, ganz in Weid versteckten berühmten Sal-
burg an . Dos ehemalige Römerkastell , das unter Kaiser

Wilhelmen . in ursprünglicher Fassung wiedererstand , erweckte
großes Interesse , zumal auch die in den Hallenräumen und
einem reichhaltigen Museum untergebrachten vielseitigen
Funde aus der Römerzeit . Auch die Umgebung der Sal-
bürg läßt in den Brunnen -Anlagen u. a . m. Erinnerungen an
das römische Heereslager aufleben . Das nahe dem Kastell
erbaute neuzeitliche Hotel - und Waldrestaurant „Zur Sal¬
burg " bietet den Besuchern angenebmen Aufenthalt . Wohl-
befriedlgr . von dem Besuch der historischen Stätte wandert-
dre fröhliche Sängerschar durch die herrlichen Taunuswal-
düngen über Dornholzhausen nach Bad Homburg . Das
durch Herrn Betriebswerkmeister Kersten (früher in Lim¬
burg ) im Easthof „ Zum Römer " bestellte, einfache gute
Mittagessen stand bei Eintreffen der Sänger in Bad Hom¬
burg bereit und bot der einernhalbstündiac Aufenthalt ' nach
der Stärkung recht angenehme , gemütliche Rast . Bei der
dann erfolgten Besichtigung der Stadt , erregten die schönen
Kuranlagen , die Brunnen , das Kaiser Wilhelms -Bad , der
Kursaal , der neue siamesische Tempel und zumal aber die
Erlöserkirche größte Bewunderung . Die Sängerreise fand
dann in Frankfurt noch einen mehrstündigen Aufenthalt,
wo der Riesen-Sonntagsverkehr der Großstadt noch viel -Ab¬
wechslung bot . Um 10 Uhr abends trafen die Sänger
wieder hier ein.

Ä £ | , c diesjährige Sonnwendfeier  auf dem
großen Feldberg findet in der Nacht vom Samstag , den 20.
zum 21. Juni , statt . Tie Feier beginnt um Mitternacht
und wird durch Fackelzüge von allen drei Feldberghäusern
zum Holzstoß geleitet . Direktor Dr . Horn - Frankfurt hält
die Feuerrede . Aus der Festfolge seien besonders erwähnt
das Entzünden des Holzstoßes , Feuersprüche und allgemeine
Gesänge usw.

^ *7 Sten  o g r a p hi  s che s. In den Tagen vom 25.
ois 29. Juli hält der Deutsche Stenographenbund Gabels¬
berger seinen 10. deutschen Stenographentag in Düs se i-
darf  ab . Aus den verschiedenen Gegenden Deutschlands
perden Sonderzüge eingerichtet , da auf eine Beteiligung von
5000 Jüngern der Schnellschrift gerechnet wird . Eine be¬
sondere Anziehungskraft wird das große Bundeswettjchrei-
ben in Abteilungen von 120 Silben aufwärts ausüben , wes¬
halb dafür 10 Schulhäuser vorgesehen sind. Erstmals soll
auch ein Wettschreiben für die Uebertragungcn des Gabels-
bergerschen Systems auf fremde Sprachen stattfinden . Ta
das Gabelsbergerfche System von den Regierungen meh¬
rerer deutscher Staaten amtlich eingeführt ist, werden auch
wieder Regierungsvertreter an den mehrtägigen Verhand¬
lungen tcilnehmen.

ch M i l ch,ku r e n. Zur jetzigen Zeit pflegen Milch¬
kuren vielfach angewendet zu werden . Ta wollen wir darauf
aufmerksam machen, daß es nicht gut ist, die Milch in
großen Zügen hinunterzugießen . Dadurch wird die gute
Wirkung vollständig beseitigt . Milch, die mit einemMal
sehr viel getrunken wird , ist unzuträglich . Wenn eine grö¬
ßere Quantität Milch in den Magen kommt, wird sie von
der Magensäure sofort in eine harte , käsige Masse ver¬
wandelt , die nur äußerst langsam verdaut werden kann.
Daher sollte man gleichmäßig mit der Milch immer etwas
Brot nehmen oder dieselbe nur löffelweise schlürfen. Hier¬
bei sei gleichzeitig erwähnt , daß man , um geronnene Milch
wieder in brauchbaren Zustand zu versehen, je nach dem
Grade , in welchem sie geronnen ist, eine oder mehrere Messer¬
spitzen kohlensaures Kali (gereinigte Pottasche ) hinzuqibt
tüchtig vermischt und die Milch aufkochen läßt.

Was wiegen d i e Sch !ul Mappen unserer
Kinder?  Diese Frage dürfte bisher wenig erörtert wor¬
den sein, und doch ist sie für die gesundheitliche Entwickelung
-der Jugend von besonderer Bedeutung . Sie bildet aber
auch, ei» interessantes pädagogisches Problem . Ter Schüler
einer Mittelklasse muß im zweiten Schuljahr bereits 5 Pfd.
an Mappe und Büchern schleppen, ein Volksschüler das
gleiche Gewicht. Auf 10 Pfund (mit Mappe ) bringt es
schon der Sertaner einer höheren Lehranstalt ; dem Ouc,'--
taner werden im nächsten Jahre bereits 15 Pfund aut-
beburdet . Etwa 12 bis 13 Pfund haben die Schüler d- r
oberen Vorschulklassen zu tragen , ' 15 bis 17 Pfund die
der letzten Mittelschulklassen. Und auf 23 Pfund bringt es
der Primaner einer höheren Schule . Diese in Frankfurt
festgestellten Zählen dürften auch anderswo zutreffen und
sollten doch zu denken geben.

kin Kampf um ckas glück.
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau.

5 (Nachdruck  verboten .)
Miriam hatte Rudolf in kurzen Worten von der Rück¬

kehr ihres Onkels und der Veränderung ihrer Lage in Kennt-
nis gesetzt. Wenn ihre Worte kalt und gezwungen klangen
so wollte er es nicht einsehe,i ; nicht einmal sich selbst wollte
er zugestehen, daß sie weniger vollkommen , weniger edel
und hochsinnig sei, als er geglaubt hatte . Sie schrieb ihn,,
daß aut ihren ausdrücklichen Wunsch ihre Verlobung dem
Onkel gebcimgehaltcn worden sei, daß dieser einen eigentüm¬
lichen Charakter habe und Pläne entwerfe , denen sie vorläufig
nicht zu widersprechen wünsche. Der einzige Sah . der ihm
grausani erschien, war jener , in welchem sie ihn bat , keinen
Versuch zu machen, sie zu Weihnachten zu sehen. Im nächsten
^ahre würden sie in London , aber nur als Freunde , nicht
als Verlobte , einander treffen.
< • ieu f3*e tief auf , aber die Liebe macht blind , und
seine Verblendung hinderte ihn , die Wahrheit , welche die
treulose noch zu verbergen strebte , zwischen den Zeilen zu
sIe!en‘ Er tegte den Brief zu den übrigen und widmete sich
Ijl ? " mit doppeltem Eifer , um seine unvergleichliche
Miriam desto eher sein eigen nennen zu können.

Endlich kam der Tag , an dem Frau Donovan und ibre
beiden Tochter mit sehr gemischten Gefühlen ihr bescheidenes
Heim in Leadale verließen . An einem warmen Juliabend
traten He auf der kleinen Station Hilton ein und fanden
eine prächtige Equipage mit zwei Lakaien ihrer wartend.
Lurus jeglicher Art war nichts neues für Helene Donovan,
ob schon sic schon lange ohne solchen gelebt , aber die Wirkung
auf ihre beiden Töchter war eine merkwürdige . Klara er¬
rötete und schien gedrückt und verlegen , Miriams stolzes
Gesicht wurde noch stolzer und kälter und sie näherte sich
der Equipage mit dem Anstand einer Fürstin , die ihr gan¬
zes Leben daran gewöhnt gewesen.

Dann kam die lange Fahrt durch eine liebliche Land¬
schaft, durch einen Park , über den Natur und Kunst alle
ihre Reize ausgegossen , durch herrliche Anlagen , die einen
Kön -.gspalast geziert haben würden , und jetzt wurde zum

ersten Mal Wernershof ihren staunenden Blicken sichtbar Es
war ein wunderschönes , schloßähnliches Gebäude mit hohen
brer .en Fenstern , die teilweise auf schattige, mit sekten-n
Blumen und Blattpflanzen gezierte Balkone sich öffneten
Die Zimmer waren alle hell , hoch und luftig , überall gab
es hübsche, lauschige Eckchen und Winkel , die das Her ; eines
Künstlers entzückt hoben würben.

Miriam stieß einen leisen Schrei des Entzückens aus.

als î e£ k !"9te He atml0S ' ” 6S ift nü4  großartiger,
Jetzt hielt der Wagen an , die Tür flog auf und qe-

wahrtc den Einblick in eine prächtige Halle und auf zwei
Reihen von Livrcebedientcn , die zu beiden Seiten auiqe-
•te L U,aren' Es schien Frau Donovan wie ein Traum , als
Gr Bruder nach einer herzlichen Begrüßung ihr den Arm bot
imd sic der zahlreichen Dienerschaft als ihre Herrin vor stellte
Schweigend nahm sie deren Huldigung entgegen ; es war ihr
unmöglich, ein Wort über die Lippen zu bringen , aber alle
empfingen einen günstigen Eindruck von der neuen Gebieterin
von Wernershof . Sie hatte allerdings keinen Titel , sie war
einfach Frau Donovan , und die meisten unter ihnen hatten
schon in Diensten der Gräfin Werner gestanden , aber mit dem
ihrer Klasse eigenen Instinkt bemerkten sie sofort , daß Herrn
Nugents Schwester eine geborene Lady war . Sie hatte
aber die ruhige , einfache Vornehmheit der Manieren , die sich
bester fühlen als beschreiben läßt.

Miriam rauschte durch die herrlichen Räume des Hau-
ses nut der stolzen Würde einer Königin — das war die
Umgebung , in der sie sich wohl fühlte , der würdige Rah¬
men f̂ur ihre maiestätisch« Schönheit.
m '' ^n - bewunderte sie, aber liebevoll ruhte sein
Auge auf Klara , die mit staunenden Blicken die sie umgebende
Herrlichkeit betrachtete.

Einige Wochen waren vergangen , und die Bewohner
von Mernershof hatten sich völlig in ihr neues Leben einqe-
wohnt . Sie waren jetzt auch, besser imstande , Mbert Nugents
eigentümlichen Charakter zu verstehen . Sie sahen, daß ein
beständiger Kampf zwischen zwei Naturen ihn quälte di-
eine offen , gütig , großmütig und warmherzig , die andere
stolz, kalt , hart und ehrgeizig ; sie sahen auch, wie alle seme

»immt am kommenden Sonntag an einem Eesanawettstreit
in Fischbach i. T . teil.

— Dauborn , den 7. Juni . Am nächsten Sonntag,
den 14. ^zuni hält der 7. Bezirk freiwilliger Feuerwehren
im Regierungsbezirk Wiesbaden (Kreis Limburg ) hierfelbst
seinen diesjährigen (13.) Feuerwehrtag ab . Um halb 2
Uhr finde ! eine Schulübung der hiesigen Wehr statt , hieran
anschließend um 2 Uhr in der Wirtschaft „ Zur Krone " die
Delegiertenversammlung.

Hahnstätten , 6. Juni . Ten Tod in der Aar qe-
.undeii hat der 83 Jahre alte Philipp Weyl von hier.
Er entfernte sich heute früh gegen 3 Uhr notdürftig ge¬
kleidet aus seiner Wohnung . Sein Spazierstock wurde an
der Aar gefunden , welche sogleich abgesucht wurde . Ge¬
gen 5 Uhr fand man seine Leiche am Wehr in der Nähe
des Bahnhofes.

— Niedernhausen , 6. Juni . Ter vorgestern nachmittag
um 3 Uhr 46 Minuten hier abgehende Personenzug aus
der Richtung Frankfurt nach Limburg war durch den starken
Verkehr überlastet  und mußte zwischen den Stationen
Niedernhausen und Niederseelbach auf freier Strecke lie¬
gen bleiben.  Durch telephonische Benachrichtigung des
nächsten Bahnwärters wurde eine Druckmaschine von hier
requiriert , um die Weiterfahrt aufnehmcn zu können.

FC . Katzenelnbogen , 7. Juni . Tie hier tagende Früh-
lahrsversammlung des 8. landwirtschaftlichen Bezirksvereins
(Unterlahn ) beschloß an zuständiger stelle zu beantragen , daß
die von der Allgemeinen Ortskrankenkasse Diez kür Kost und
Wohnung der landwirtschaftlichen Arbeitnehmer in Anrech¬
nung gebrachten Sätze herabgesetzt werden , da sie in ihrer
jetzigen Höhe eine zu große Beitragsleistung der landwirt¬
schaftlichen Arbeitgeber bedingen.

. ~ Frankfurt , 6. Juni . In der Person des Schlossers
Friedrich . Gleichmann wurde ein Einbrecher verhaftet , ver
in der letzten Zeit nicht weniger als 45 Einbrüche verübt;
hat , wobei er 140 Türen öffnen mußte.

Frankfurt , 6. Juni . In dem Mitzlerschen Hause in
der Rödelheimerstraße 29 entstand gestern abend nack 10
Uhr durch die Erplosion einer Petroleumlampe ein Zimmer¬
brand . Hierbei erlitt eine Frau und deren 1-J Jahre altes
Kind lebensgefährliche Brandwunden . Das Feuer selbst konnte
bereits nach einer Stunde gelöscht werden.

FC . Bad Soden , 7. Juni . Bei starker Beteiligung
hielt heute der Verband der Gemeindebeamten des R -qic-
rungsbezirks Wiesbaden unter der Leitung seines Vorsitzenden
Oberstadtsekretär Stoll - Wiesbaden seine diesjährige 18
Hauptversammlung im Kurhaussaal in Bad Soden äb . Ueber
die Abänderung der allgemeinen Grundsätze zur Ruhegehalts-
kasse und Witwen - und Waisenkastc für die Kommuna .lbe-
amten des Regierungsbezirks Wiesbaden berichtete Ober-
stadtjekretär W e n z - Limburg . Es bandelt sich um die Ab¬
änderung der allgemeinen Grundsätze für die Anrechnung von
Drenst- und Beschäftigungszeiten , die den obnc weiteres an¬
rechnungsfähigen Dienstzeiten nahestehen , als ruhegehalts¬
fähige Dienstzeiten . Der Landesausschuß hat beschlossen, die
angefochtenen Grundsätze zu prüfen und wird nach Anhörung
oer .nüjjenmitcjlieber eine entsprechende Aenderung even-
tuell  herbeizuführen suchen. Ties muß nunmehr abqe-
wartet werden . Oberstadtsekretär Wenz - Limburg berich¬
tete auch über das Ergebnis der Verbandlungen über die Er¬
richtung von Beamten -Fachschulen für den Regierungsbezirk
Wiesbaden . Als Vertreter des Verbandes auf der dies¬
jährigen Zentralverbandstagung in Königsberg (Pr .) wurde
Stoll - Wiesbaden gewühlt . - Tie Vorstandswahl ergab
die Wiederwahl des zweiten Vorsitzenden Wenz-  Limburg
Als nächstjähriger Tagungsort wurde Rüdes he im  qe-
wählt , für 1916 ist Herborn  vorgesehen.

Hamburg , 6. Juni . Freitag und Sonnabend den 12.
imd iE». Juni findet in ^ ttfteTburcj 'die Echwurgerichlsnsr-
Handlung gegen die^Frau des Kutschers Mars aus Hamburg
statt , die am 20. Auni o. Hs . unter dem Verdacht , ihren'
Vater vor einer Reihe von Jahren und ihren Stiefvater vor
etwa zwei Jahren im Heimatsdorfe in Ostpreußen durch
ckrsenlt ums Leben gebracht zu haben , verhaftet und nach
Insterburg transportiert wurde . Die Befckuldigte befnidcl
stch also jetzt beinahe ein ganzes Jahr in Untersuchungshaft.

Untersuchung gestaltete sich darum so schwierig, weil für
die .L.at die Frau Riars und ihre Mutter in Frage kommen,
dis einander des Verbrechens beschuldigen. Daß die beiden
Männer durch Arsenik getötet worden sind, hat die Sektion
der Lerchen ergeben . Das Arsen ift in walluußgroßen Ku-
geln zu 50 Pfg . pro Ltück in einem Dorfe an der russischen

Gedanken und Hoffnungen sich mit dem Plan beschäftigten,
den er für die Zukunft seines Hauses entworfen hatte . Selbst
der schärfste Beobachter jedoch hätte kein Zeichen von Be¬
vorzugung für eine seiner Nichten in seinem Benehmen ent¬
decken können. Er liebte es, sich mit Miriam zu unterhalten¬
er bewunderte ihren Keift , ihre Schlagfertigkeit . Aber zu
Klara flüchtete er, wenn er Ruhe und Erholung suchte. Sie
allein besaß auch die Macht , ihn der düsteren Stimmung
zu entreißen , die ihn manchmal gefangen nahm ; ihr süßes
Gesicht che», ihre melodische Stimme , der ganze Zauber ihres
liebenswürdigen , unschuldsvollen Wesens erinnerten ihn stets
so gewaltsam an die eine, die er um dieser Eigenschaften wil¬
len vor langen Jahren geliebt hatte . Es gab Zeiten , wo er
sich sehnte, ihr zu sagen, wie sehr sie seiner verlorenen Ella
gleiche, wo er sich sehnte, sie als Erbin seiner stolzen Be-
sitzung und seines fürstlichen Reichtums ernzufetzen; aber dann
trat die Vorsicht an ihren Platz und flüsterte ihtn zu daß
dieze sanfte , liebreizende Nichte vielleicht doch nicht die ge¬
eignetste sei, den Glanz und die Ehre seines Hauses weiter-
zupflanzen . Die ganze Nachbarschaft befand sich in einem
Zustande der Erregung über die Ankunft des Millionärs
und seiner schönen Nichten. Man hat es allgemein beklagt,
als des verstorbenen Lord Werners Besitzung verkauft wurde
und große Wahrscheinlichkeit vorhanden schien, daß das aast-
)re -.e Wcrnershof , der Stolz der Grafschaft , der Mittel¬
punkt heiterer Geselligkett, geschlossen werden würde

Aber die Ereignisse bewiesen das Gegenteil . Anstalt
eines bankerotten Edelmannes herrschte nun ein Millionär
auf dem Hofe , und an der Stelle der grämlichen , halb mva
liden Gräfin stand die feine, sanfte Frau Tonovan an der
Spche der Besitzung.

Mbert Nugent wünschte nicht, daß seine beiden Nich¬
ten viele Gesellschaften besuchten, ehe sie bei Hof vorgeltellt
waren ; er selbst gab keine großen Bälle und Festlichkeiten,
aber er veranstaltete öfters kleine Abendgesellschaften, be'-
dcnen die glückliche, sorglose Jugend sich mit Spiel und
^.anz vergnügte . Miriam und Klara hatten zahlreiche Ver-
ehrer , aber beide nahmen alle Huldigungen kühl und gleist?
gütig entgegen . Vergebens drangen Mutter und Schwester
m ,, ' , -Uäi. dem Onkel von ihrer Verlobung zu sagen, sh
wollte selbst nicht einmal davon sprechen hören . Nicht, daß



Grenze käuflich, wo es zu Fütterungszwecken und anderen
Zwecken Verwendung findet.

Hamburg, 6. Juni . Ter Stapellauf des dritten Damp¬
fers der Jtnperatorklajse findet auf der Werft von Blom
& Voß am Sonntag , den 20. Juni , nachmittags 3 Uhr statt.
In dieser Festlichkeit wird der Kaiser erwartet.

Berlin , 6. Juni . An den Folgen einer schweren Fleisch¬
vergiftung ist gestern die fünf Jahre alte Tochter Hildegard
des Kaufmannes Richard Bourset aus der Weichselstraße
in Lichtender» gestorben. Die Familie des Kaufmamres hatte
am 2. d. Mts . an einem Essen bei einer befreundeten Fa¬
milie teilgenommen und Casjelar Rippenspeer gegessen. Ver¬
mutlich war das Fleisch verdorben, denn außer dem Kind
ertränkten noch 18 Personen unter Vergiftungserschernungen.
Tie Polizei hat eine Untersuchung eingcleitet.

Berlin , 6. Juni . Ein im Berliner Verkehrswesen un¬
gewöhnlicher Unfall, der um ein Haar zu einer schweren
Katastrophe geführt hätte, hat heute morgen am Reichstags-
ufer einen Autoomnibus der Linie A2  der Hochbahngeiell-
ichaft betroffen. Ter Autoomnibus fuhr gegen das Uferge¬
lände und durchbrach es, so daß der vorderste Teil des Wa¬
gens hindurchging, und sich über die Böschung senkte. Zum
Glück blieb der Wagen Noch im Gestänge des Geländers
hängen. Sonst wäre er mit allen Insassen in die Spree
gestürzt u nd diese hätten einen schrecklichen Tod gefunden.

Tresden , 6. Juni . In der Elbe  bei Riesa wurde die
Leiche eines wahrscheinlich aus Berlin stammenden Man¬
nes gefunden mit einem einen halben Zentner schweren Stein,
der ihm auf den Rücken gebunden war, und einem Schuß
im .Kopf.

auf dem sich der Irre befindet, näherte, erhielt er die
Antwort : „Morgen um 10 Uhr wird die Festung über¬
geben!" Als er weiter vorgrng, wurde er durch einen Schuß
des Tonrdics schwer verletzt. Auch die Tochter erhielt eine
Schutzverletzung.

Öedenburg, 6. Juni . Tomdics in Großhvf-
lein rief  um 11 Uhr vom Kirchturme hinter, daß er das
Weihwasser aus der Kirche auf den Turm gebracht habe;
weshalb man nicht hoffen könne, daß er verdursten werde.
Um 2 Uhr ist er jedoch vom Turm he rabgestiegen und
har sich ergeben.  Gendarmen brachten ihn ins Ge¬
fängnis.

Rom, 6. Juni . Ter Aetna entfaltet wieder eine ,eb-
hafte Tätigkeit. Gestern nachmittag gegen 4 Uhr ging ein
heftiger wellenförmiger Erdstos; von ihm aus . Er stößt
fortwährend Rauch und Asche aus.

Paris , 6. Juni . Ter neunjährige Sohn des Bauunter¬
nehmers Marsauld geriet beim Spielen zwischen eine Mauer
und einen Aufzug, der ihn erdrückte. Tie Feuerwehr mußte
die Leiche des Knaben bergen. Ter Vater , der dazu kam,
erlitt einen Herzschlag und brach tot zusammen.

Paris , 6. Juni . Ein Individuum , das die Sicherheits¬
polizei für einen reichen deutschen Bankier namens Zebekl
hält und deisen Auslieferung wegen Betruges undVertrauens-
mißbrauch von den Berliner Behörden verlangt wurde, ist
gestern abend auf dem Rennplatz von St . Ouerl verhaftet
worden. Ter Verhaftete, der jede Angabe verweigert, wurde
heute im anthropometrischen Verfahren gemessen und
dann ein Signalement nach Berlin, Straßburg und Stutü
gart geschickt, wo Zebell bereits vorher einmal verhaftet
wurde.

Dresden, 6. Juni . Der seit drei Jahren in Dresden im
Ruhestand lebende frühere Landgerichtspräsident Tr Arthur
Hartmann  wurde vormittags in seiner Badewanne tot
aufgeiunden. Es konnte noch nicht festgestellt werden, ob
ein Unglück durch Gasvergiftung vorliegt, oder ob ein Herz¬
schlag den: Leben des 68jährigen Mannes ein Ende gemacht
hat.

Elbing, 6. Juni . Ein Vatermord  wurde in dem
T orfe I a ss i n im Kreise Posen-Ost verübt. Der dort
Wohnende Arbeiter Krause kam betrunken nach Hause und
fing mit seiner Familie Streit an, der in Tätlichkeiten̂ aus-
artete. Schließlich lief der Vater vor das Haus . Der Sohn
verfolgte ihn, hob einen schweren Stein auf und versetzte dem
Vater einen derartig heftigen Schlag an den Kopf, daß der
Tod bald darauf eintrat . Ter Sohn wollte hierauf Selbst-
Word verüben, wurde aber verhaftet.

Speyer, 6. Juni . Am 2. Juni , fand in der hiesigen
protestantischen Gedächtniskirche bekanntlich die Enthül-
' u n g der  F ü r sten sta n d b i l d e r statt, an der lid; «. a.
Mch der Regierungspräsident v. Neuffer und als Vertre-
^r des Kaisers Erzcllenz v. Rheinbaben beteiligten. In
„er Festvcrsammlung wurde mitgeteilt, daß Regierungssekre-

Heinr. Meyer aus Wiesbaden  600 M. in 60 Gold-
Mcken für die Vollendung der Kirche überbracht habe, eine
Mitteilung, die lebhaften Beifall hervorricf. Tire Stand-
mider stellen die sechs Fürsten dar , die 1529 auf dem Reichs-
J?8 zu Speyer gegen die Beschlüsse der Beschöfe zu den
-schlicken Reformen protestierten. Ausgeführt wurden sie
von dem Berliner Bildhauer Professor Mar Baumbach.

Stuttgart , 6. Juni . In einer hier abgehaltenen Sitzung
des Vorstandes des deutschen Schützenbundes wurde als end¬
gültiger Termin für die offizielle Schiehwoche des 18. deut¬
schen L u n d e s schi e ß e n s in Stuttgart 1915 die Tage
vom 18. bis 25.  Juli festgesetzt.

Lüttich, 7. Juni . Gestern früh um 8 Uhr drang ein
junger 17jähriger Arbeiter maskiert in die Büroräume der
Werkstättenfabrik von Sclossin ein, wo er oereits seit län¬
gerer Zeit arbeitete, und zwang den Kassierer, mit vorge¬
haltenem Revolver, ihm einen Betrag von 8000 Franken
einzuhändigen. Es wurde sofort die Verfolgung ausgenom¬
men, wobei der Verfolgte wicderho.t Schüsse abgab, die
glück.icherweise niemanden verletzten. Schließlich ließ er sich
ohne Widerstand verhaften.

Odessa, 6. Juni . Aus Jaffa wird gemeldet: Fast
2000 heimreisende christliche Pilger werden infolge von Pest¬
gefahr in Quarantäne festgehalten. Tie meisten sind nicht
n> der Lage, sich Nahrungsmittel zu verschaffen und stehen
mfolgedessen dem Hungcrtode nahe. Tie Verzweifelten
oppellicren an die öffentliche Mildtätigkeit, um ihr Leben
Zu retten.

Petersburg,5 . Juni . Baron Wolff , der Besitzer des
Rittergutes Tichein in Livland wurde bei der Verfolgung
von Wilddieben durch einen Schuß tödlich verwundet und
narb bald darauf.
„ ■ Dedenbmg (Ungarn ), 8. Juni . In Eroßhöflein bei
Ovenstädt erschoß  der Feldarbeiter August Tomdics
v.m Eltern des von ilM geliebten Mädchens Elise Krau¬
ls,er und verletzte  die vor ihm fliehende Geliebte durch
Jveu dritten Schuß lebensgefährlich, weil die Eltern des
'müdchens ihre Zustimmung zur Ehe verweigerten. Ter
^ursche flüchtete dann, mit zwei Jagdgewehren bewaffnet.
"Ul den Kirchturm, wo er die Schießerei  f o r t j e tzt e
Mo weitere vier Personen  lebensgefährlich verwnn-

^ ' le.  Gendarnierie und Militär versuchten bisher ver-
8o»ens, den Wahnsinnigen, der einen langen Mantel ange-
, -gtz seinen Kopf mit einer hohen Ledermütze bedeckt und
Om einen langen schwarzen Vollbart aufgeklebt hatte , scstzu-"ehmen.

iü ' ®icn, 6. Juni . Nach einer Meldung aus Öedenburg
in x Wahnsinnige Bauernbursche Tomdios immer noch nicht

Händen der Behörde». In der Nacht hatte er sein
T.hallen vom Turm eingestellt, doch wagte man keinen An
änd . er  W m der Kirche sehr gut verbarrikadiert hat,
Sä ; t In  ausgezeichneter Schütze ist, der auch beim Militär
fvrd Auszeichnungen erhalten hat. Fast jeder seiner Schüsse

cin  Opfer . Bisher zählt man drei Tote und 19
schwerverletzte.

h.„ ^ ien, 6. Juni . Nach den letzten Meldungen aus Oeden-
dies 1* es  uoch nicht gelungen, den Bauernburschen Tom-
Kirä,u" ergreifen, der sich im benachbarten Großhöflen-
Tjötij*1?1 ^schanzt hat. Der Wahnsinnige schrie unauf-
von >'Jch bin Lssad Pascha, ihr werdet noch weiter" IIIll h am IO _ "1A T . . . k. . l am.

fatu * T ^rschanzt hat. Ter Wahnsinnige schrie unauf
von m- "2ch bin Essad Pascha, ihr werdet noch weiter
bürg ^ borcn!" Um 10 Uhr abends wurde aus Oeden-
Verch,,̂ ch Budapest gemeldet, daß Tomdics bis jetzt 14
Hiinr,». verwundet hat , von denen vier bereits ihren Ver-
- ^ 1 liegen sind. Als sich der Messner dem Kirchturm,

r ' Meu- schlossen gewesen wäre, Rudolf die Treue zu
' "Arnen "0” ,ie rooIttc  Zeit haben, mit sich ins Reine zu

(Fortsetzung folgt.)

Berlin , 6. Juni . In Paris wurde gestern der angeb¬
liche Kassenbote Leon Cebell verhaftet , der im Juni des
Jahres 1912 einer landwirtschaftlichen Genossenschaftsbank
in der Torotheenstraße 120 000 Mark unterschlagen hatte.
Cebell war damit beauftragt worden, diese Summe zur
Reichsbant zu bringen, hatte es jedoch vorgezogen, mit dem
Eelde anderswo sein Glück zu versuchen. Zwei Jahre hin¬
durch wurde er in allen Weltteilen verfolgt, bis gestern bei
dem Untersuchungsrichterdes Landgerichts 1 der Brief eines
Deutschen mit der Mitteilung eintraf, Gebell sei soeben
auf seine Veranlassung von der Pariser Polizei verhaftet
worden. Man glaubt bestimmt, daß man es mit dem
langgesuchten Cebell zu tun hat , obwohl sich der Verhaftete
Julius Granez nennt, 38 Jahre alt und aus Straßburg
gebürtig zu sein behauptet.

Paris , 6. Juni . Heute früh 1/26 Uhr ist der ehemalige
Präsident Roosevelt mit Tochter und Sohn aus Cherbourg
auf dem Wege nach Madrid zur Hochzeit seines ältesten Soh¬
nes in Paris cingetroffen. Die gesamte amerikanische Kolonie
war aus dem Bahnhöfe erschienen, ebenso Vertreter der ame¬
rikanischen Botschaft.

Paris , 7. Juni . Ter „Temps" berichtet- über einer
sehr interessante Erfindung , die der franzoslche Ingenieur
Telcamp gemacht hat . Nachdem die Eeseuschaft der Süd¬
eisenbahnen. vor zwei Jahren die allmähliche Elektrisierung
aller Linie chres Bahnnetzes beschlossen hatte, baute man
zunächst in den Weftpyreuäen zu Versuchszwecken eine elek¬
trische Bahn von Perpignan über Villefranche nach Vernet.,
Bei der Inbetriebnahme stellten sich jedoch große Störungen
heraus , da der Starkstrom die die Bahnlinien begleitenden
Telegraphen- und Telephonleitungen derart durch Induktion
beeinflußte, daß der Fernsprechverkehr ernstlich behindert
wurde und sogar das Befahren der Strecke Mit e.ektrischen
Lokomotiven während des Tages untersagt werden mußte.
Es wurden die Versuche anfänglich ohne Erfolg fortgesetzt
bis es endlich dem Ingenieur vor einigen Tagen gelang,
vermittelst eines von ihm erfundenen Apparates die stö¬
renden Jnduktionsströmc vollkommen zu beseitigen. Tie prak¬
tischen Versuche ergaben, daß bei Anwendung des Apparates
der telephonische und telegraphische Verkehr keinerlei Stö¬
rungen mehr ausgesetzt war.

Paris , 8. Juni . Ein schweres Ballonunglück ereignete
sich gestern nachmittag in Cesannes, einem Städtchen im
Marnedepartement Verschiedene Turnvereine hatten em Fest
veranstaltet. Ilm 4 Uhr nachmittags sollte der Ballon „Le
Petit Journal " unter Führung des bekannten Lustschiffers
Leprince aufsteigcn. Das Weiler war äußerst ungünstig
und die Füllung bereitete große Schwierigkeiten. Trotz des
Mratens seiner Freunde bestand Leprince auf seinem Vor¬
haben. In dem Augenblickte, als der Luftschiffer in der
Gondel Platz genommen hatte und aufsteigen wollte, wurde
der Ballon von einem heftigen Windstoß zu Boden gedrückt,
so daß die Hülle etwa 3 Meter weit aufriß. Alsbald er¬
folgte eine dröhnende Erplosion, durch die etwa 100 Zu¬
schauer zu Bodeii geworfen wurden. Ter Ballon erhob
sich noch etwa 10 Meter, verwandelte sich in eine Feuersäule
und stürzte auf die Menge der Neugierigen hinunter. Ter
unglückliche Ballonführer verbrannte am ganzen Körper. Sein
Zustand ist als hoffnungslos zu bezeichnen. 60 der Zuschauer
wurden mehr oder weniger schwer verletzt. 23 von Wien
mußten ins Hospital gebracht werden, von denen die meisten
so schwer verletzt sind, daß sic kaum mit dem Leben davon¬
kommen dürften.

Nantes , 6. Juni . Gestern hat vor dem hiesigen Schwur¬
gericht die Verhandlung gegen den Hauptkontrolleur der Zoll¬
behörde, Hamont, begonnen. Hamont hat sich von verschie¬
denen Großhändlern bestochen lassen und ihre Waren ohne
jede Gebühren-Entrichtung über die Zollgrenze geschmuggelt.
Er hat den Staat infolge dieser betrügerischen Manipula¬
tionen in kurzer Zeit um circa 150 000 Francs geschädigt.

Reims, 7. Juni. Auf dem Truppenübungsplatz von
Chalons hat sich gestern nachmittag ein schwerer Unfalß
ereignet, Bei Scharfschießversuchen auf bewegliche Scheiben
erhielt eine Schwadron Kavallerie den Befehl zum Schein¬
angriff. Tabei geriet ein Pferd in die Drähte eines für
Zwecke der Luftschiffahrl aufgestellten Pfeilers . Es stürzte
und begrub seinen Reiter unter sichc Durch den Stoß wurde
der Pfeiler ^lmgerissen und warf einen anderen Pfeiler mit
um. Ter Soldat wurde ins Lazarett gebracht, wo sein
Zustand zu lebhafter Besorgnis Veranlassung gibt. Auch
das Pferd wurde bedenklich verletzt.

Bordcaur , 8. Juni . Zu einem lebhaften Zwischenfall
kam es während eines Stiergefechtes, das gestern in der
Nahe von Bordcaur ausgefochten wurde. Tie Ungeschick¬
lichkeit des Stierkämpfers Vasquez, dem cs nicht gelang,
einen Stier , dem er bereits 17 Ticgenstiche beigebracht hatte,
zu töten, brachte das Publikum derart in Wut , daß es in
in die Arena stürzte und den Flechter tätlich angriff. Es kam
zu einer wüsten Prügelei . Schließlich gelang es der Polizei,
Vasquez aus den Händen seiner Angreifer zu befreien.
Schwer verletzt wurde er ins Hospital gebracht.

London, 6. Juni . Ein Brand zerstörte die historische
Kiiche von Bre adsale  bei Derby, in der sich kost¬
bare Reliquien  und das Denkmal von Erasmus Darwin

befindet. Man vermutet, daß die Tat von Anhängerinneir
des Frauenstimmrechts ausgeführt wurde.

London, 6. Juni . Trotz aller erdenklichen Vorsichtsmaß¬
regeln gelang es einer vornehmen Suffragette,  wäh¬
rend des gestrigen Hofballes das K ö n i g s p a a r zu be¬
lästigen. Gegen 11 Uhr fiel die betreffende Dame im Thron¬
saale auf die Knie und flehte mit schriller Stimme um
Gerechtigkeit für die gemarterten Frauen. Die Szene dau¬
erte nur wenige Sekunden und verursachte keine weitere Stö¬
rung, da der unerfreuliche Gast sofort entfernt wurde. —
Ta sich die Eigentumsattentate  der militanten Frau¬
enrechtlerinnen häufen, planen die Behörden entscheidende
Schritte. Es war nie ein Geheimnis, daß die militante Be¬
wegung ohne die großartigen Geldmittel, die ihr von miß¬
vergnügten reichen Tamen zur Verfügung gestellt wurden,
längst zusammcngeschrumpft wäre. Tie Hysterie allein hätt,e
die komplizierte und kostspielige Organisation nicht ausbilden
können. Nun ist die Polizei bei der letzten Türchsuchung
des Hauptquartiers der Suffragetten am Kingsway in den
Besitz einer Liste der Subskribenten  gekommen. Tic
Juristen der Home Office befürworten nunmehr eine Aktion,
die diese Subskribenten für jede Sachbeschädigung ersatz¬
pflichtig halten soll, da die Beiträge in unleugbarer Kennt¬
nis der militanten und anarchistischen Absichten erfolgt sind.
Eine halb offizielle Verlautbarung verspricht jeder zivilrecht¬
lichen Aktion die weitgehendsteUnterstützung.

Montreal , 4. Juni . Tie Hebung der „Empreß of Jre-
land" ist von dem Gutachten der befragten amerikanischen
Bergungsgescllschaften abhängig. Sollte es nicht zur He¬
bung kommen, so verbleiben 800 Leichen in dem 100 Fuß
tief gesunkenen Schiff. — Heute wurden mehrere ertrunkene
Matrosen in Quebec in feierlicher Weise beerdigt.

New Bork, 5. Juni . Bei einem Automotorrennen in
Pittsbourgh durchbrach ein Motor die Barriere und fuhr
mit voller Gewalt ins Publikum. Zwei Menschen wurven
getötet und 15 andere schwer verletzt. Im Publikum ent¬
stand eine wilde Panik. Das Rennen wurde sofort abge¬
brochen.

New Bork, 6. Juni . In einem Zeitabstande von einer
Stunde sind gestern zwei unerhört kühne Diebstähle, der eine
in Brooklyn, der andere in New Park, begangen worden,
glaubt, daß die Raubanfälle von ein und derselben Bande be¬
gangen worden sind. Gestern früh um 10 Uhr wurden
zwei Kassierer der Masury Point Compagny, in dem Augen¬
blick, als sie in ihrem Geschäft den Fahrstuhl besteigen woll¬
ten, von zwei Banditen überfallen und mit vorgehaltenem
Revolver zur Herausgabe ihres Geldsackes mit 3000 Dollars
Inhalt gezwungen. Tie Diebe entkamen in einem Automobil,
um eine Stunde später in den Büros der Amerikan Eam-
pany in New Pork zwei andere Kassierer mit Sandsäcken
zu Boden zu schlagen und aus ihrer Tasche 4000 Dollars
zu rauben. Auch hier entkamen sie unerkannt.

* Ein Zeitungsjubiläum.  Tie Hofbuchdruckerei
Kölblin in Baden-Baden, in deren Verlag das „Tagblatt"
und das „Badeblatt " erscheinen, begeht in diesen Tagen das
Fest ihres 100jährigen Bestehens. Ter Inhaber der Firma,
Ernst Kölblin, gehört seit mehreren Jahren der Zweiten
badischen Kammer  an und hat wiederholt in geschick¬
ter Weise die Interessen der Bäderstadt vertreten.

* O, Suffraget tcn!  Im „Tag " besingt der poe¬
tische „Gottlieb"  die neueste Moritat der englischen Suf¬
fragetten:

Eine Wählfrau , stark und schwer,
Prügelte den Redakteur

Vom „Belfaster Telegraph",
Ten sie just zu Hause traf.

Auf sein Haupt in seinem Heim
Goß sie eine Pulle Leim,

Hieb chm dann von seinem Stuhl,
Daß er steif zur Erde ful.

Diese Dame ging dann weiter ;
Und verdrosch den Oberleiter

Von dem Blatte „Belfast News"
Meist durch Tritte mit dem Fuß.

Borte , gänzlich unerlaubt,
Ihm das hintere Tenkerhaupt,

Bis er violett und krank
In des Bettes Kissen sank. —

Liebe Frauen , handelt künftig,
Nicht so zwecklos unverünftig.

Schlagt ihr mal 'ne Scheibe ein.
Das mag sein.

Aaaaber wagt ihr euch wie wilde
Furien selbst an" unsr'e Gilde,

Werdet ihr zum Pressegraus —
_ Tann ist's aus . Dann ist's aus._

Öcffentlicher Wetterdienst.
Wetteraussicdt für Dienstag den9. Juni 1914.

Meist wolkig mit Regenfallen, allmöhlig»ach Norden drehende
Winde, kiibl.

L a h n w a s s c r w ä r me 140 C.

Wer seine» Mitmenschen durch Wort und
Schrift imponieren , sein Ansehen und seine
gesellschaftliche Stellung heben uud in den
Aufgaben des Lebens Erfolg haben will,

kaufe sich
das Meistevfchafts -Svstem

der deutschen Sprache.
Eine praktische Anleitung, um in kurzer Zeit imponierend,
sicher, richtig und erfolgreich sprechen und schreiben zu
lernen, sowie an praktischen Benp-elcn das Schreiben von
Briefen, Rund chrciben, GeschäftSkorrespondenzen, Ein¬
gaben an Behörden. Anzeigen, Qrüttungeu, Rechnungen
Schuldickeinen. Beträgen, Protokollen, Testamenten, die
Anwmdnrg der Buchführung, des Wechsel und Scheck¬
verkehrs und der Titulaturen gut und sicher zn lernen.

Gearbeitet von Karl Martens . ■
Zwe,e vermehrte Auflage.

Preis des vollständigen Werkes 10 Mark.
Kann auch gegen Nachnahme oder Einsendung dcS
Betrages in 10 Lieferunqenä 1 Mark bezogen werde»
durch die Rofeuthalfche Verlagsbuchhandlung

in Leipzig.



Bekanntmachung.
Der Leinpfad im Steiger wird aus die Dauernder

Brückenverbreiierungsarbeiten vor der Korkhaus'schen Mühle
für den Verkehr gesperrt.

Limbnrg , den8. Juni 1914.
Die Polizeiverwaltung:

6(129_ Haerten. _

Bekanntmachung.
Ein schwerer, gut genährter Gemeindebulle ist

zu verkaufen . Schriftliche Angebote mit Preisangabe bis
spätestens 10. Juni er. erbeten.

Dauborn , den6. Juni 1914.
Der Bürgermeister:

1(129 _ Ia 0 er.

Die diesM.Gr« i>tz«i>z
von ca. 3V*Metermorgen Feldwiesen in der,Ge¬
markung Limburg(unweit der Burckhart'schen
Dampfziegelei) hat zn verkaufen

Moriz Wagner,
15(128_ Druckereibesitzer._

Aufruf!
Nassauer -Denkmal aus dem

Schlachtfelde von Waterloo!
Nassauer! Am 18. Juni 1915 jährt sich zum hundert-

st-n Male der große Tag. an dem unsere Vorfahren den
Zwmgherrn Europas in der Enti'chetdungsichtachi bei Waterloo
Niederkämpfen halfen. Mehr als 7000 Söhne des Nassiuer-
landes find ausgezvgen und haben für die beilige Sache
ibrcs Vaterlandes gekämpft und geblutet. 11 Offiziere und
304 Mann haben ihr Leben lassen muffen. Abteilungend:s
2. RegimmtS haben durch die heldenhafte Verteidigung der
Ferme Hougomont ein Vordringen der napoleonifchen Truppen
auf dem linken Flügel unmöglich gemacht. Das erste Regi¬
ment hat dem verzweifelten Ansturm der Kaisergarde siegreich
standgehalten und diese Eiitttcuppe schließlich in die Flucht
schlagen helfen. Die Niederländer die Preußen, die Hanno¬
veraner, die Engländer und de Franzosen haben das An¬
denken ihrer teueren Toten durch Errichtung von Denkmälern
auf dem Schlachtfclöe von Waicrioo geehrt. Nur von der
Tapferkeit und Treue, von den Heldentaten der Söhne Nassaus
kündet kein Erinnerungszeichen. Es erscheint uns Ehrenschuld
und Ehrenpflicht, daß auch wir unseren Toten in fremder Erde
ein Denkmal errichten, einen Stein, der von den Ruhmes¬
taten von Naffaus Kämpfern Zeugnis gibt.

Ein schlichtes, würdiges Denkmal soll erstehen.
Wir wenden uns an jeden Naffauer, der Sinn und Herz

für die heimatliche Tradition bewahrt hot und bitten, soweit
es in seinen Kräften steht, zu helfen. Im Zenkenarjahr der
Schlacht bei Waterloo miß den Tausenden, die die historische
Stätte besuchen, das Naffauerdenkmal Kunde geben von nafsau-
i'cher Tapferkeit und Treue, von nassauiicher Vateilands- und
Heimatliche.

Wiesbaden, im Mai 1914.
Das Ehrenpräsidium . Der Ehrenausschutz.

Der Arbeitsausschuß.
(Folgen zahlreiche Unterschrisien.)

Zuschriften find zu richten an die Ge'chäktsstcllc: Wies¬
baden , Ralhaus, Z'wmer Nr. 62. Gaben in jeder
Höhe nehmen entgegen : die Stadlhaupikasse(Rathaus
Zimmer1). die Städtische Kurkaffe(Kurhaus), außerdem
der Schatzmeister, Rüdisbetmer Straße 12.

Apollo -Theater.
Limbnrg a. d. Lahn . Untere Grabenstr . 29.

Spielplan vom 9.—11. Juni:
Mit einem Nickelm Me Seit.

Großes Drama in 5 Akten.
Außerdem:

Der Millionär.
3 Akte. In der Hauptrolle: Moritz Prince.

Die Vorführungen beginnen am Dienstag und Mittwoch
um 4 Uhr und am Donnerstag(Fronleichnam) um 3 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet erg benft ein
9(129 Die Direktion.

Die Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme, Ausbildung, Prüfung, An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs- und Staats-, Militär- und Marinedienstes.
Mit Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen.
Nach amtlichen Quellen von GeheimratA. D reg er.
11. Auflage. Geheftet3.60 Mk., gebunden4.50 Mk.

Kochs Sprachführer.
Deutsch, Spanisch je1.60M ,Französisch, Englisch, Italic-
nisch, Holland.,Dänisch, Böhmisch, Schwedisch,Nrp arisch
je 1,80 Mk., Portugiefisch, Polnisch. Russisch. Serbisch.
Türkisch, Neugriechisch, Arabisch, Togo je 2,50 Mk.,
Rumänisch2 Mk., Perfisch3 Mk., Suohelt 3,60 Mk.,
Japanisch4 Mk.. Chinefisch4 Mk. Sämtlich gebun¬
den. Dieselben enthalten unter steter Berücksichtigung
der Aussprache vielseitige Gespräche für Umgang, Ge¬
schäftsverkehr und Reise, kmzgefnßte Grammatik, Wörter¬

sammlungen und Leseübungen.
Dresden u. Leipzig . K. A . Koch's Merkag.

Für Stotternde!
Trotzdem ich schon niedrere Male in Limburg Sprechstunden abgeholfen habe,

laufen ständip noch Bnfcagen bei mir ein, worin ich um bneflicke Auskunft über meine
Methode geb.tm werde. Ich habe mich desbalb entschlossen, am Sonnabend , den 13. d.
Mts . von ii —i u. 2- 7 im Hotel „Preußischer Hof ^ nochmals Sprechstunden av-
zuhalten. Ich bitte alle Leidenden sich vertrauensvoll an mich zu wenden. Jeder Stotterer
kann sich mit Hilfe meiner sehr einfachen Methode durch Selbstunterricht
in kurzer Zeit vom Stottern befreien (ohne Medikamente). Bei Kindern kann dos
Ucbel von den Eltern btfretr wcroen. (Es ist nicht notwendig, daß Kinder zur Sprê stunde
mitgcdracht werden. V ele Tausende Leidende haben sich in kurzer Zeit mit meiner Method?
selbst geheilt. ^ [̂129

Vor einiger Zeit 'chneb mir ein Pädagoge: „Ihre Methode müßte einen Ruhmes-
und Siegeszug durch die WUt machen". Im letzten Jahre gingen über 500 Dank'agedriefe
bei nvr ein. Eine große Anzahl Original Danksagebriefe liegen in der Sprechstunde zur
g fl. Einsicht aus. Praktische Aeczle und Lehrer, die zur Zeit selbst Stotternde heilen, sind
zuerst von mir vom Stottern befreit (Manche halten vorher bs zu 8 Anstalten ahnenden
gewünschten Erfolg besucht.) Diesbezügliche Original-ZkUgnisse stehen zur Verfügung. Früher
war ich lelbst seyr starker Stotterer uud habe wich, nach vielen erfolglosen Kuren in den
besten Anstalten, selbst vom Stottern befreit. Die Auskunftserteilungnimmt für jeden
Besucher nur etwa 10 Minuten in Anspruch. Meire Methode ist der billigste und weit
einfachste Wig znr sicheren und gründlichen Bejeiligang des Stotterübels. Für die Buskunfts-
ertetlung ist nur eine Gebühr von 1 Maik zu entrichten.

friösenslnsLZS 33. — feensprscstvi' bin. 537!.

►Leipzig
Führendes Fachblatt

für
Zucht u. Pflege Der Hühner , Tauben , Wasser¬
geflügel ,Sing - u.Ziervögel ,Hunde ,Kaninchen.

Erscheint wöchentlich zweimal.
Abonnementspreis vierteljährlich1 Mk.
Unübertroffen in Wort und Bilö, unerreicht als

Anzeigenblatt an Billigkeit und Erfolgen*
Probenuinmern unentgeltlich und postirei.

Postadresse:

Geflügel -Börse , Leipzig.

Tüchtiges, bravesMädchen
gegen guten Lohn gesucht.
Eintritt 15. Juni. 3(129

Turnhalle Limburg.

Friiiilkin,
welches Maschinenschreiben
kann, aus ein AnwailSbüro
sofort gesucht.

Off rten unterX. 16(128
an die Expd. d. Bl.

4(129
'S

sucht
heodor Ohl,
Limburg.

Ein tüchtiger
Bäckergeselle,

der das Backen von Roggen¬
brot besonders gut versteht,
wird geiucht von 4[128

Kasp. Hahn,
Willmenrod , Obermühlc.

Lehrling
aus guter Familie für Kolo¬
nialwaren und Dilikatcffen-
geschäst gesucht.

Offerten urter 5(101 an
die Exped. d. Zka

Eine Wohnung zu
vermieten. 5(129
_ Kischmarkt IS.

Einige Herren können noch
an gut bürgerlichem Mit¬
tagstisch teilnehwen.

Näber-s Expb 31126
Dre Wanverarbeits-

stätte Fahrgasse 5, Te¬
lefon 57, ueierl frei ins Haus:

2 Säcke kteingespal-
lenes Tannenholz f.
t Mk 80 Bia 8(2,5

Wirklich friche, tadellose

Süßrahmbutter
*/, Pfund 75 4

Achter Würger
HMtch-W-Tchiikm
i/« Pfund 55 4

ssorjäjiiitt cnijL Äitsljeiiöernige
->»me Mltn-Äckßel«
ßchsciic Mslebemust

1/4  Pfund GO 4
empfiehlt und versendet 8 |129|

Nenmarkt 1. Telefon 275.

5 Mark Belohnung
zahlen wir regelmäßig demjenigen, der uns den Täter, welcher
unsere Anlagen und Einrichtungen beschädigt hat, in einer
Weise namhaft macht, daß wir ihn gerichtlich belangen können.

Der Vorstand des
_ Verschönerungs -Vereins Limbnrg.

«rs -Bericht»cs „Ämmgcr aapger;
mitgetrilt nach den Notierungen der Frankfurter Börse von der Firn o

Her« »»» Herz Bankgeschäft, Limburg.
Frankfurt  a . M .. 6. Juni 1914

» «itlbank -Dttkont 4°/0. Lombard-Linsfuß
i»uti, «r,Kurs !

98.90Deutsche Reichs-Anleihe

Preußische Consols

Dörrfleisch a Pfd . 80 Pfg^
Trockene Cervelatwurst ä Pf.1.60
Weiche Cervelatwurst ä Pf. 1*20

Arische Hausmacher Wurst.
Metzgerei llrttckmanii.7(129

Der lungenkraukc Sohn
einer minderbemittelten kinderreichen Familie bidarf einer
Anstaltskur. An menschenfreundlich Gesinnte ergeht die Bitte
um Gewährung eines Zuschuffes zu den Kurkosten.

Näheres durch die Expedition dieses Blattes.

m
*—

Banges.
2Xmonati . je 40 Seiten mit Schnittbogen.

fboaMMVatt Vf 1 !h*l,*ll«BTB*el«h»*dloBj*i»4(rtfUKUU^ n n.J| M
(nfrMt-lmM Ithl BilJJ ÜM».MIA
jährlich:Tausende Bilderu.Modelle.

*%
am
3°/ü
*°l0
8'k%
3%
81 i2°;0 Bayerische StaatS -Anleibe

Hessische „
Oesterr. Golo-K-me
Rumönier

„ von 1908
4m Russisch« Staats -Anleihe
40/0 „ f, bon
4°/0 Ungar . Gold-Rente
40(0 „ Kronen -Renle
4‘/, «|o äußere Argentinier von 1888

so Chinesen
Japaner

innere Mexikaner

31lt°lo
*°!o
5%
*°lo

1902

4'/?
Ö°lo
4°|0 Naffauer LandeSbank-Obligarionen

8°/0

ReichSbank-Aktien
DarmstSdter Bank-Aktien
Deutsche Bank „
Oesterreichische Sredit-Anstail-Aklien

BuderuS Aktien
Deutsche Luxemb. Bergwerk-Aktien
Gelsenrirchener „

arpener Bergbau-Aktien
hömx „

Lahmeyer ElektrizitStS Aktien
Siemens u. Halske „tarbwerke Höchst„dlerwerke vorm. Kieyer „
Chemische Fabrik Albert Aktien

he Paketfahrt-Aktien
ktten

Oesterreichische Südbahn-Aktten

2®/io°/o Lombarden
3<>/0 Oesterr . Staaisbahn -Obl.
41|J°/o Anatolier 1. Serie

i °lo Franks . Hypothk. Pf. S . 20
3Ms°/o »
4°/o m „ Kredit -Berein ® . 47
4°|0 Preuß . Pfandbrief-Bank Smiff . 29
4°/o Rhein. Hypbk.-Pfandbr. unkb. 1919
4%  Westdeutsche Boden-Sred.-Anst.1918

4°/o Farbwerke Höchst Obl.
4*|»°/° Deutsche Luxemb.Bergw Obl . r. 102
<1/,°/o Schuckert Elektrw.
41ls°lo Phönix Bergbau Obl . r. IW

86 81’
77.15
98 80
86 80
77.201
85.— .
85 40!
85 . IO!

100 10!
85.70!
97.70]
89 .70’
81 .50!
79 .75s

89 7of
90.60
70.—

99 —
91̂ 0
88  —

138 .—
116 —
240 .20
19Q.3U

105 .25
128.7/l
183 i/2
177.i/o.

1237.-

127 20
213 .0«
586 80
334.
395.—

127.75
111.
18.»/«
50.70
73.30
90 .20

96.—
86 .50
94 .60
95.30
93.80
94 .20

100 .-
100—
100.30
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